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Beifüge pt Br. 21 ber Sdimei^r grauen-Jeifxmg.
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Samen
öerren

OOOOOOOOOOO-
I ^Tavfifgaffe lit. 11.

0
0
0

o St. fallen
0 ^

a empfehlen auf ßeborftel^enbe 2Binter ©aifon p außergemöpnlid) bifltgen ,*

x greifen : t
a Unterhofen für Knaben unb DJtäbdgit tum Sw —. 60 bi§ $ï. 1.70
v „ für §erren unb ®amen „ „ —. 90 „ „ 4.50 *

0 Untevjotfen für Herren u. Samen in Vigogne „ „ 1.60 „ „ 3.50 H

0 „ » ÏBoïïe „ „ 4.40 „ „ 6.90
02öoUette tiVulénmemcv „ „ —.35 „ „ i.lOf
a „ geftiidte 2tntmf>fc „ „ —.90
a „ „ 2 rufen
¥ „ $Üd)ft* in allen färben
0 „ ,«0^f=2t)rttVf§
0 ^eveemdadjenei

in 215eifi unb farbig

q 3$n<fîfin=$<»nï>fd)nhe fiir Kinber

o : :
0 SBrtfd)ltf fiir Kinber
Q „ „ Samen

0 SßoUetie .MinOecjrtrteit
A &evvenlmtï>en juin Dlnpängon

ä » „ SSinben

¥ „ mit ffltecanique

^ <â(aeé()anï>fd)nl)e für Samen
0 „ „ -Oerreu

0 .vcrtcHfvrtgen per Suüenb
a ®amcnfia'rtcn per Stiirf
a (ïorfctë, befite Qualität
X Wcftitfte Pantoffeln
v „ 3opl)aftffen
0 2tfll»4»fU>0Uc, ©djaffpaufer per 100 ©r. fyr.

0 „ Hamburger „ 100 „ „
Q ^ „ fpanifct)e „ 100 „ „
A JevucrtuitMoUe, fdjwnrj unb lueifs per ïleulotp à, lOgr. 121 /s Sts. X
X

» Sßfunb Sr. 5. 80 ¥
¥ /, grau, braun, paüanap „ Dleulotp à „ 13 Q 6t». v
0 „ Sßfunb gr. 6. 40 0
0 blau, gelb, rofa, üiotett 0
q perlé, ueurotlj, poäg a
a rotp unb ïarbinaï „ Dleulotp à „ 141/a 6tS. X
Z „ Sßfunb gr. 6.80 ¥
X " 3diu „ sJleulotp à „ 17Va ©të. 0
U „ Sßfunb Sr- 8.10 0
0 9littf)tïtt>0Kc per 100 ©r. Sr. 1.10, perSpfb. Sr. 4.90 Q
Q „ feinfte Qualität „ 100 „ „ 1.50, „ „ „ 6.50 a
a ©öffetfd|lief}CH bon 25 Dtp. bis 35 Dtp. «
^ Mciöci'lttjen, per ©tuet bon 12 SOteter 60 Dtp. bis Sr- 1 X
0 2f»oolfntiClt, 150 DJarbS, per ©tiiet 10 Dtp. 0
0 Httänclfatsen, 12 ©tütf 70 Dtp. 0
0 Dtusmärtige Veftellungen merbeu nur gegen SJlacpnapme berfeubet. 0

a ®efd)äft ift ©onntagS bon Vormittags 10 Ilpr bis 3lad)=
y mittags, o llpr geöffnet.
0 0o cp a^tung§o o [ ft

puuy in. m | |

„ —.60 „ „ 2. 20 0

„ -.30 „ „ 7.50 0
„ —.50 „ „ 6.50 0
„ —.40 „ .70 A

„ -.90 „ „ 2. 50 X

„ 1.20 „ „ 2.40 y

„ 1. 90 „ „ 3. 50 U

„ 2.30 „ „ 5,80 Q

„ —.80 „ „ 3.40 0
„ —, 10 „ „ 1.20 A

„ —.20 „ „ 1.50 X

„ —.60 „ „ 2.50 X

„ 1.50 „ „ 2.80 v
„ 2.50 „ „ 3.50 0

„ 2.90,, „8.20 0
„ —.25 „ „ 3. 50 ^
„ 2.70 „ „ 6.70
„ 2.10 „ „ 6.50
„ 3.80 „ „ 7.20

—.90, per Sß fb. „ 4.20
1.10, „ „ „ 4.90
1.40, „ „ „ 6.20

O

0
0

0,
g Wattt&afft $r. 11.

Gebrüder Loeb ""PC

Srelfig®ÄiiliW
18 S1 rc i)fga !Tc=Bü v i cß M

in <1«CK fc",cc •Steibcvfluff tu fdjüttcr 9lu§wnf)t,Œ eu 3„bieu„c über Drforb,10 ©Ucit SBaiuniuoUtntfi,
1 Kragen,
1 DSmir SDÎnnfdjcttcu,
1 ©djiivjc,
1 Safdjcutndj.

Mm für nut gift. Ki.

w

in wetdjen ein Dlnbrennen ober

_ 5 Uebedaufen Don SJKId), Kacao,
fjonig u. j. to. nie ftaftfinben fnnn,

BT lira iü'cit fexx^xexxnex,
^Xifx'aiUcit fen 5 o d)fehtsie()CT,

^ïïifratU*citfcn=^>iîrftcn,
» l e d) 11*> a a 1* C XI (H«mt unb lactate) aïïcv îtvt,

einvfictjlt ()tif(ic()fl bic itaiupeu= unb '111 c ilmnta ec tt 0a itb 1 ttttg non

fliUtd), Slafcolter, jum „©teitiecf",
S^tnibgafjc 20, in ©t. (Satten.

Imkmmm,
Um mit einer großen Sßavtie S9îoï>C Sftfifcfn nufjuräuinen, erlaffe

biefetben jh fjattj Î)ct*rtli0cfc^tcn Ipvcifcti.
Dl ltd) bin id) ju jeber Seit gerne bereit, §iite itad) Vetieben ju garniren,

fotnie and) ältere aufjufrtfdjen, unb werbe id) babei fo biel wie möglidj ältere
©arnituren ebenfalls nadfneljmen.

Serner palte eine Sßartie fdlUHtvic (>•) Ia cP=& <i ttî»fd) tU)C, ïvaucv:
läossgtti'te, SPctfpyrtitvcn, als : 3>i<mdKttcn unb il vagcn, fowic
weiße Sayaöi«HfS (o e r fCf) iebe it far6 ig), Miotic i(.,
p bereu gefälliger Dtbnapme mid) angelegentlicpft empfepte.

A'i'iiu fl'ife Jll'fövfcr-^outoßcf,
33leid)erweg Dir. 319 pr ©intracfjt, II. ©totf, Vjüvid).

I. U. Locher
>:utttll= A- ^apicvban0CrtirC(

in St. «in II ch.
Dtuf beborftepenbe Seftjeit cmpfeple ju ben bitligften greifen meine reid)=

paltig eingetroffenen ©egenftänbe in ^olj= îtttô l'cîifV=tîivtifclu juin
einbringen bon ©titfereieu. Dlud) beforge id) auf DBunfd) ba§ Dltoutiren.

ä. in ^ol'jgcifcuflänbfu :

tyüdiertncttci-,
(»'iitarvenfaftcit,
«oittulS,
(Stagèvcé,
(Sarbetubcüaltev,
.V>ai«btudtl!altev,
.Uniittelbcdicr,
ftaleuberrattmcu,
Scfepntte,
©tufitftänöci-,
rbftmcffcrftäubfr,
iHaudifcrbicfb,
IHattdjtifdic,

@rge6enft

$d)tüffel()attet-,
©ditrtu unb ©tadftäitbcv,
©tattlttudiliu-bf,
UOvcnftdttbcr,
©ififfufartfutcltfr,
äöitnbtnappen,
;-{cituugbtialtcr u.

B. in ^cbcr-Jlrfilicftt:
SBvieftafrftc«,
'lUicfittappctt,
©fittcn«©tuiê,
«iginven=((tuib,
tUcreffaimv
Sifttcntatteu=etuiS ic.

3. II. ßotijcr.

^Tailiftjaffc m. II. |
oaoocoooooooöösoooooogoood

Garantir! bester Erfolg

|ur gefeifftgm ^cacßfitng!
©o§ Salben, eljcmijd) ïôofdKU unb auf Verlangen nud) Sîcbaritcu »on

Odraitcuctt lerrcultlcibrnt
ift eine ©nguilität meines ©efd)Sfte§, loeldje buret) nid)ts SeffereS übertroffen totrb.
©iiimnttidje in bcr fyarbe abgeftorbene §errentteibcv, bei be_ttctt bCV ©toff ttod)
gut, werben botlftäitbig uir.ei-treitut wieber au[§ Sdjonfte pergefießt unb
erjetjen in ben meiften fyätton neue ßteiber. tKcbaraturcit Werben auf ba§ ibtltigfle
beveepnet, aber nur auf Slertangen auSgefüprt.

©teictjjeitig empfehle mid) sunt (ll)eimjd)=ÏB«fd;en ober Qärben »on ©atltc»=
fletbertt. STeppidjen, tDtöbelftofjen, Uniformen, Hieljen, Sebent ic.

(SlH'tnil"di>c Hüafdiaitrtal't und brl.'eiöertdr6erct
J). liintcnuciftcr,

3 ü V i d). Sßerfanbt gegen Dlnepnapnte.:tte gratis.

für Winterherrenkleider.
,4>ie

(£or|effafcri!iafion fujgicnique u. ürtliopäcliquc
Pou tit

befinbet fid) ß a I) it lj o f II v it Is c 90, ßratctnp|]critr.
töiUtge ^ reife, fdutelle ©ebicmtttq ttttb folibe tKrbeit luirö jttqeftd^ert.

Meilage zu Mr- A der Schweizer Iraum-Zeitung.
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Damcn
Hccrcn

cZOOOOOOOOOLS
V Warktgasse M. 11.

ô
o
s

s St. Gassen
ô ^ ^

ft empfehlen auf bevorstehende Winter-Saison zu außergewöhnlich billigen f
X Preisen: ».

^ Unterhosen für Knaben und Mädchen von Fr. —. 60 bis Fr. t. 70
v „ für Herreil n»d Dainen „ „ —. 90 „ „ 4.50 ^

9 Unterjacken für Herren u. Damen in Vigogne „ „ 1.60 „ „ 3.50l
L » Wolle „ „ 4.40 „ „ 6.90
h Wollene Pnlswärmer „ „ —.35 „ „ 1.10k

„ gestrickte Strümpfe „ —.90
^ V „ Socken
^ „ Tücher in allen Farben
9 Kopf-Shawls
9 Herren-t5achcncz
sf Foulards in Weiß und Farbig

^ Bnckstitt-Handschnhe für Kinder

ö I -

6 Kaschlii für Kinder
A „ „ Dalneii

h Wollene Kinderjacken
ft Herrenbinden zum Anhängen

ft " „ Binden

x „ mit Mécanique

^ Giaeshandschnhe für Damen

^ „ „ Herren
0 Herrent'vagen per Dnüend
H Tamenkra'gen per Stint
^ «orsets, beste Qualität
X Gestickte Pantoffeln
v „ Sophakiffen
S Strnmpfwolle, Schaffhanscc per 100 6»r. Fr.
g „ Hamburger „ 100 „ „
h ^ „ spanische „ >00 „ „
^ Ternea»srwolie, schwarz und weiß per Neuloth n 10 ,?r. l 2 f/s Cts. X

^ „ Pfund Fr. 5. 80 ^
^ » grau, braun, havanah „ Nenloth n „ 135s Cts. v
L „ Pfund Fr. 6.40 Z
^ blau, gelb, rosa, violett h
^ porlo, neuroth, hoch- ft
ft roth und kardinal „ Nenloth à „ 14Hz Cts.

^ „ Pfund Fr. 6.80 V

^ » grün „ Neuloth n „ 17' 5 Cts. V
^ „ Pflnid Fr. 8. 10 h
h Nittgelwolle per 100 Gr. Fr. 1.10, pcrPfd. Fr. 4.90 y
G „ feinste Qualität „ 100 „ „ 1.50, „ „ „ 6.50 ft
^ Corfetschliefzen von 25 Rp. bis 35 Rp. ft

Kleiderlihen, per Stück von 12 Meter 60 Rp. bis Fr. l. V
^ Spoolfaden, 150 Jards, per Stück 10 Rp. V
0 KnänclfaSen, 12 Stück 70 Rp. h
ö Äluswärtige Bestellungen werden nur gegen Nachnahme versendet. A

^ Geschäft ist Sonntags van Vormittags 10 Uhr bis Nach-
^ miiiag? o Uhr geöffnet.
A Hochachtungsvollst

N..rrM,.sfc Jr. N.
^ ^ - Stà

„ —.60 „ 2.20 V

„ .30 „ „ 7.50 Y

„ —.50 „ „ 6.50 h
„ —.40 „ „—.70 ft
„ -.90 „ „ 2.50F
„ 1.20 „ „ 2.40X
„ l.90 „ „ 3. 50 N

„ 2.30 „ „ 5.80 g

„ - .80 „ „ 3.40 h
„ —. 10 „ „ l.20ft,
„ —.20 „ „ 1.50 X

—.60 „ „ ^.50 ^'

„ l. 50 „ „ 2.80 V

„ 2.50 „ „ 3.50 h
2.90 „ „ 8.20 h

„ —.25 „ „ 3. 50 ^
„ 2.70 „ „ 6.70
„ 2.10 „ „ 6.50
„ 3.80 „ „ 7.20

—.90, per Pfd. „ 4.20
1.10, „ „ „ 4.90
l.40, „ „ 6.20

0
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^ Warktgaffe Mr. 11.

KH Stueyl'gaffe-Zürich ZH!
Fà" feiner Kleiderstoff in schöner Answnhl,E en Indienne oder Oxford,16 Ellen Banmwolltnch,

l Kragen,
i Paar Manschetten,
I Schürze,
l Taschentuch.

Asses für nnr Kr. it;.

in welchen ein Anbrennen oder
Ueberlaufen von Milch, Cacao,

Honig u. s. w. nie stattfinden kann,

M itr <a iNeu len-Mrenner,
MitraMeu l'en - A o chteinzieher,

Mitrailrensen-Würsten,
Wiechinnnren tblnnke und lackirte) aller Art,

empfiehlt höflichst die Lampen- tNtd Blcchwaarenhandlnng von

K. Hlauch, Flaschner, zum „ Steineck'F
Schmidgassc 26, in St. Gallen.

MàWMtM.
Uni mit einer großen Partie Mode-Artikeln aufzuräumen, erlasse

dieselben zu ganz herabgesetzten Preisen.
Auch bin ich zu jeder Zeit gerne bereit. Hüte nach Belieben zu garniren,

sowie auch altere aufzufrischen, und werde ich dabei so viel wie möglich ältere
Garnituren ebenfalls nachnehme».

Ferner halte eine Partie schwarze MacH-Handschnhe, Traner-
bonqnets, Weèfzwaarcn, als: Manchetten und Kragen, sowie
weiße Vorhangspitzen, Lavallières (verschiedenfarbig), Netze zc.,
zu deren gefälliger Abnahme mich angelegentlichst empfehle.

Frau Mise Altorfer-Montât,
Bleicherweg Nr. 319 zur Eintracht, II. Stock, Zürich.

V. I.ovksr
Aunst- â Wäpierlöcmölung

in St. Gallen.
Auf bevorstehende Festzeit empfehle zu den billigsten Preisen meine

reichhaltig Zugetroffenen Gegenstände in Holz- und Leder-Artikeln zum
Anbringen von Stickereien. Auch besorge ich auf Wunsch das Monti reu.

k. in Kolzgegenstünden:
Bücherbretter,
Cig«rrrenkasten,
(consols.
Etagères,
Garderobelmlter,
Haustuchhalter,
Knänelbccher,
Kalenserrahmen,
Lesepulte,
Musikständer,
Obsimesscrständer,
Ranchservices,
Rauchtische,

Ergebenst

Schl nssell,alter.
Schirm- und Stockstäudev,
Staubtuchkörbc,
Uhrcuständcr,
Visitenkartenteller,
Wattdmappen,
Zeitnngshalter ze.

V. in Leder-Artilleln:
Brieftaschen,
Briefmappen,
Brillen-Etuis,
Cigarren-Etuis,
Necessaires,
Bisitenkarten-Etnis tc.

I. 1l. Locher.

Warktgasst Mr. 11. ^

kAsZnîitt êZ68i6s

ZU1' gefälligen Wencbtung!
Dos Färben, chcmqch Waschen und nuf Verlangen auch Rcpariren von

getragenen Nerrenkleidern
ist eine Spezialiiät meines Gefchaftcs, welche durch nichts Besseres übertroffen wird.
Sämmtliche in der sfarbe abgestorbene Herrenkleidcr, bei Veiten der Stoss noch
gut, werden vollständig niizcrtrennt wieder aufs Schönste hergestellt und
erfefen in den meisten Fällen neue Kleider. Reparaturen werden auf das Billigste
berechnet, aber nur auf Verlangen ausgeführt.

Gleichzeitig empfehle mich zum Chemifch-Wnschen oder Färben von Damen-
kleidcr«, Teppichen, Möbelstoffen, Uniformen, Pelzen, Federn zc.

(Llicrnil'che Mcrschcrirstertt nnö Kteidevkâvborei
â. äuüermeister,

Z ü r i ch. Versandt gegen Nachnahme.lie gratis.

à Wààitz'àisà!'
Die

(5or^sttörl!üktivtt jü^ietti^lle u. Orlîwpâlliljue
von IîMgfv. Trost in Zürich

bcsindct sich S n h II h o Ist r n fî r lstß ökntcngl'.liccke.

Billige Preise, schnelle Bedienung und solide Arbeit wird zugesichert.



90 IfHihoetgev 3rraitemjletfimg. — 'gälaffer für 6m Bävtsficßert fftretr..

^»OOOOOOOOa »OOOOOOOOOO OOOOOCXXXXXX XX5000000000
ücüöitftee. JreftctefcBevili

für Jinimt uub Imigfraiifu.

33ei »ntH'Cöfl=2öc(»CV in St. (Satte», jomic bunt) alle anbern Surf)«

tjanblungen 3u begießen :

X>te &l'itç]c tut 6 eilt ft cßf ige

iiri)UHMîrvin.
3>«s uiirlifrtittftc uni» miblidjftc gîcftgcfdjoiils für tinfcvc lieben

girauen uni» enmvdjfeiteii pdjtcr
tjinjlrfjflirf) itjrer ©teïïuitg nf§ 3;od)tcr, JBra»t, fôatti» unb SWuiter uub

in Scviicf)irf)tigung anberer iicrjdjiebenftcr Ijfiuslidjcr unb Mtrgerlidjer Sieben?«

»ertjättniffe, nebft einer Dottftimbigcu unb griiublid)cn Anleitung jur orbnung?«
mäßigen giitjrung cine? wotjlgeregcttcn ^nusltjnlteä mtb jur Scgviinbung ctue§

bleibcitben tjäuSlicljcn @(iirfc§.

giinjte ?(uflogc — lieber 60(1 Seiten ftavf.
tpreiS Brodj. §r. 5. —, geb. in ©olbtittfcii %x. t>. —, cleg. geb. gv. 6. 50.

M ^ X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X

g>c&ônffe6 ^eft^efcBenß x
fiir lünitufr intb liiitgliiigc. g

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Sei SMttU>cgg «Shtebev in St. blatte», joroie burdj alte anbevn Surf)«
tjanblungen 311 bejie^eit :

par, pöitdi nom

deneral lufintr.
Seilt yebett mtb Sötrfcu

mit befonberer SBerücffiä)tigung feiner Serbienfte um bic politise ©eI6ftfiänbig=
feit unb ©intjeit ber ©djweij, jotote um äBiffenfctjaft, ilunft unb Humanität.

Kniet ißenufjiing der bc(\ni üuclicn für (Ins WE bearbeitet

Hon

(Sc,« - Stiflttcttx.
ßjrci? brodj. $r. 6. 50, fcÇr cleg. geb. in tievg. ®ccfc mit gutternl ffr. 8.

aooooooeeoec *&&&&&&&&*&& 10000000000000000000000c;
Avis fiir Hausfrauen.

^feglumpeit, I Bieter laug mtb 70 ßcntiutctcv breit, gefämitt,
/per ©fitet 45 (vtö.

©tauUlnppcit, per ©tiiet 45 unb (>0 (£tê., fohlte ba§ praf;
ttfdje lïtipfcr^u^SSaffcï, per $lafcl)e 35 (£t3., nebft
meinen übrigen Hi t tiein cmpficplt beften§

pietmiUiu-4odjer 5. £elm, ©peifergaffe, St. (halten.

Anerkannt
die bestekünstl.Kinderernährung geschieht:

Bis zum dritten Monat:
Mit Hülfe des

Lactins von Grob ^ Kunz
in Wattwyl.

Zu Men in den Apotheken, nntl wo Keine solchen sind, in SpezereihaMlnngen.

Goldene Preis Medaille
Weltausstellung in Paris 1878

Die mit nachstehender Fabrikmarke bezeichnete Chocolade von

Ph. SUCHARD. in Neuchalel

13

_rt
A 3O -ö
Ö g

<0 bt

o

U
o
V

findet wegen ihrer vorzüglichen Qualität bei massigem Preise mit jedem
Tage mehr die ihr gebührende Anerkennung; der stets steigende Absatz
bietet dafür den besten Beweis.

SOCIÉTÉ DES USINES DE VEVEY & MONTREUX. -\
Patente PRODUITS ALIMENTAIRES ua.

in Montreux (Schweiz).

Z Dil
Melil zu rascher Herstellung
billiger, nahrhafter und
wohlschmeckender Suppen. Eine
ganze Portion kostet 4 Cts.,
braucht nur 10 Minuten zu

kochen.

Oettli's Kindennelil,
bester Ersatz der
Muttermilch, in Mehlform
und in harten Tablettes,
wodurch ein Verderben

unmöglich wird.
Zu haben in den besten Spezereihandlungen

Flein* d'Avénaline,
wovon Suppen, besonders
kleinen Kindern und Per-
sonen mit gestörter oder

: schwacherVerdauung, zu
empfehlen sind.

und in den Apotheken.

Die

Nach dein dritten Monat:
Durch das

KiiiäeraeliU M &A11M1 |
in Wattwyi.

FrizisisÉ Waareilie m

zeigt einem geehrten Publikum an, dass schon mehrere
Jahre verlangte Mustercollectionen in Folge Vergrösse-
rung von heute an auf Verlangen an Privaten per Post
zugesandt werden.

Jïîdljcrîrakte nun ^.iMlanfrcr in Jcrg.
Slorriitfjig fnft in alte» Stpotpffc«. — flan »erlange Dr. SBattKfv'ê 9Jial3=©£tralt.
<<(ic»tifdi rein, gegen §u[tcn, Stciidjljuj'ten, group, 33ruft= unb Sungenletben gr. 1. 40
@ife», bei ©rfjmiidjcn, Slcitfjjurfjt, 3?Iutarmutt), und) erjrfwbfenbcn äBorfjenbettcn

3oï»eifen, bei ©fvojitjutoje (grfalj be§ Scbcrttjran?), gegen $rüfen u. tgautîranïfjeiten
{f()tuitt, Bei îîeruenleiben, ©Ijrcn«, ßogf» uitb gatinwet), gieber — Beriif)mte§

©tärtungSmitiel
dtege» Söürmcr, Bei fiinbern, feiner fiel)cru äöirfuug wegen feljr gcfctäljt

halfpt)ü(Jpl)at, Bei finorf)enfran!l)oiteii, ©h'of)t)ulofc, TuBerhiloje — auc^ bor«
trcffticf)c ßinbernat)nmg

fiiebift'ê ht»l>cr»a()VM»fl, ©vfaljbcr ÜBJuttermitc^, äuScvft bequem im ©ebrnucfjc
Dr. S®ant>ev'ê berühmten SBlal}=|}tt(fer unb «Uloubottb, gegen Çuften u. SSerf^ieiniung

Slictfarf) priimirt uub Don aücu Sterjten mit SSorliebe Uermenbct.

©cluûîicv Wdjviif1« ^al|ii(|a(§tiänt)cv,
für fdjmer jaljnenbe Sinbev, empfiehlt allen SDTüttern heften»

Jlnttit ^tTcnfliOf-^u^cr,
©peifergaffe, 13, I. ©tuet, in 0t. PntUctt.

Staues uub rolltes laar
^ jofort, of)ue aUe ©rfjwicrigtcit, bauertjaft bloub,

_

braun unb äc^t jrfjwarj ju fär6en
§pp- burcB bte neue ©rftnbung „Extrait Japonais genannt „Mélanogène", bon

gutter & hi 33 er tin. 0«r ben ©vfotg garantirt bic gabriï. Sbe p 0 t Bei

SÉr 3» tt, SocDcr am »taift in ©t. ©alten, m garton? à 5 gr.

1. 50
1. 50

1. 90
1. 60

1. 50
1. 50

"gTeiTaoi »ort g. it a, e 1B o r tt in glfitthgarf.
©oeben erje^ien unb ift in aïïen SSu^anblungen Porrätiyiß :

ïraueit--iil)licitljelt.
(Sin Utijclu» Dun Seifen über Slituft uttb Siffcufdjaft

für

grauen uitb ^ungfiaucn.
I. Serie:

®ic OUbcnbcit ftiiitftc in ifjrcr gcfrt)itt)tlid)cn Snitutalung
öott (Otto non ffeintcr.

©cfd)id)tc ber bcntfitien 2)tct)tuitg Uou bcit Stufnugcn Bis jur ©cgcuiuart
mm Hi rf) a et) îïlcttBrrctjt.

®ic bcutfdjcn Sotfcr non ß- (s-'b flcigcl.

3'veis uro W.iinö etefloiii fled. S 3-ronl'teu.

Infer inuif ift fiir jïifi aHgcfifiCoffBH unit ciiijctn fiiinffiHi.

gern Don bitettniitentjafter C6erftiid)(irf)tcit jolt bieje SBibUottjct in frij(f»ev unb

unterfiattenber ©avjtettung ben grauen unb Dkabrfjeu $eutjd)(anb§ nad)

alle ©ebietc mciifdjtidjcn äBifjenS, joweil_ jxe Ijtcr in 33clrad)t ïommen, cvjdineBen

unb jo eine ©cijt unb Çerj erfri^enbe ßefiüre bieten, welctje baäu Beitragen joïï,

eine ibeate Sinne§ïid)tunô o11 fövbevit unb beit (jeutc \o ntadjtigen, nerflaajenben

jöiaterialiSmu? ju Betämpfcn. „
$urdi ihre elegante unb gcjrfnnadboKe 3lu§ftattung eißnctr lief) o\c1f -»»0)"-

horjiigtid) ä'i gcjtgejdjcuten. (® 203/10 ©)

1

I
®nicf Ber Oft. ß ii 1 in 'jdjen 33ud)bnuferci in St. ©alten.
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Schönstes Jestgeschenk
für Frauen und Jungfrauen.

Bei Altwegg-Webcr in St. Gallen, sowie durch alle andern
Buchhandlungen zu beziehen:

Are kl'nge nnö einsichtige

Schnunprin.
Das ivirlstamllc und mihlichlte Ieftqcschenli stir »»sere liebe»

I-ratte» »»d erwachsene» Töchter
hinsichtlich ihrer Stellung als Tochter, Braut, Gattin und Mutter und

in Berücksichtigung anderer verschiedenster hauslicher und bürgerlicher Lebcus-

verhältnisse, nebst einer vollständigen und gründlichen Anleitung zur ordnungsmäßigen

Führung eines wohlgcrcgeltcn Haushaltes und zur Begründung eines

bleibenden häuslichen Glückes.

Fünste Auflage — lieber 600 Seiten stark.

Preis brach. Fr. 5. —, geb. in Goldrncke» Fr. v. —, elcg. geb. Fr. 6. 5».
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Schönstes Jestgeschenk x
für Miinurr und Jünglinge. ^

X
X
X
X
X
X
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Bei Altwegg-Weber in St. Galleu, sowie durch alle andern
Buchhandlungen zu beziehen:

Ans Much vom

General Dusaur.
Sem Leben und Wirken

mit besonderer Berücksichtigung seiner Verdienste IN» die politische Selbstständig-
keit und Einheit der Schweiz, sowie um Wissenschaft, Kunst und Humanität.

Tuier àmchung Irr üehn (lliiillea stir las bosü heucheltet

von

Preis brach. Fr. k. 5», sehr elcg. geb. in vcrg. Decke mit Futteral Fr. 8.

ssooooosvo« XXXXdiXXXS»«^ t^xxxxxxxxxxx XXXXXXXXZVVQ'

Üvi8 iür klsuZfrsuen.
Keglumpen, I Meter lang und W Centimeter breit, gesäumt,

per Stück 45 Cts.
Staublappen, per Stück 45 und tit) Cts., sowie das prak¬

tische Knpfer-Putz-Wasfer, Per Flasche 35 Cts., nebst

meilten übrigen Artikeln empfiehlt bestens
K. Hiietmnnn-Kocher z. Helm, Spcisergasse, St. Gallen.

àl6 döste àskt. Xinâôl'arnàunA'
Ris xom àrittôii Nanut:

AN NiiNo clos

in Watiw^I.

ÂlìÛlI)MÌIlààPMM Mill VU ità MM M, ÌIì8M1'àUWl>.

Vô1tll.itS8tk11iiitA M taris 1878

Dis rnit ri.ui'IistcirEmwr Dabi ibinniles dv^sislinsts LI>ossI:»1s von

?Ii. SVVNáNV. w àebàl
aZ
r.
« ?>

S Z
M kl,

o

>o

«

tiiiàst rvLASn itirer vor^üAlietisn hullliM bei mâ,S8ÌASm ?I6Î86 mit seclem
DuZs mein- «ils ilir gsbiilirsncls trnerlesnnrmZ; clsr ststs 8teiZimÜ6 Fbsnt?
bietst àtur âen bö8teii Nsrveis.

IM MW I»ki VLVISì ^ »IMMM.
kâtellte I-lî0lIUI78 A>.»Vl^I/tI^8 «à

in 1Vl<>rrNr'«zrìX (Lebrvsi/,).

^«ttì
Nsül xu iM8clror Loi8tollunss
stiNi^sr, nnlnünt'ksr unck ^vochl-

àtlli'8 XiiilleiMliI,
bester r>sat? «ter lVIut-

tsrmilvb, in tiieliNoi'm
uuck l» bsrten Tablettes,
rvockureb si» Verckerben

rinmüMtoti rvirck.

?» bsbkn in lien besten 8pe?ereibgncilungen

kleiir <!'4v<!iiiiliin!,
rvovon Luxpsn, besonckers

leleînen Ninàern rmà?er-
soire» mit gestörter ocler

^

sebrvirebsrVsräa.uunA, g»
empt'eblen sincl.

UN» in lien àpoibàn.

vis

âont clritten Nonllt:
Nnrcli clas

^»àriiklllt krilli ààllerU I
in Waiiwft.

kkU»à VwkM ill Ned
sisÎAt sirlsrs Mslrrton kMdliNtttlli nu, àss 8LN.su luslirens
àwrs vsrlnu^ts MustsresIIsetlousu lu volAS Verdrösse-
ruuA vsu Nsuts nu nut VsrlnuZsu nu vrivnìsu x>sr vost
slUASsnuâì tvsrctsu.

Malzextrakte »..» Hx.àVanher mFem.
Vorräthig fast in alle» Apotheke». — Man verlange vr. Wauver's Malz-Extrakt.
Chentisch rein, gegen Husten, Keuchhusten, Croup, Brust- und Lungenleiden Fr. 1. 4V

Eise«, bei Schwächen, Bleichsucht, Blutarmuih, nach erschöpfenden Wochenbetten

Jodeiseu, bei Skrophulose (Ersatz des Leberthrans), gegen Drüsen u. Hautkrankheiten

Chinin, bei Nervenleiden, Ohren-, Kopf- und Zahnweh, Fieber — berühmtes
Stärkungsmittel

Gegen Würmer, bei Kindern, seiner sichern Wirkung wegen sehr geschätzt

Kalkphosphat, bei Knochenkrankhcitcn, Skrophulose, Tuberkulose — auch vor¬
treffliche Kindernahrung

Liellig's Kindcrnahrnna, Ersatz der Muttermilch, äußerst bequem im Gebrauche

vr. Wander's berühmten Malz-Zucker und -Bonbons, gegen Husten u. Verschleimung
Vielfach prämirt und von allen Aerzten mit Vorliebe verwendet.

Gebrüder Gehrig's Zahnhalsbänder,
für schwer zahnende Kinder, empfiehlt allen Müttern bestens

Anna AirenstM-Aucher,
Speisergasse 13, I. Stock, in St. Gallen.

Graues und rothes Daar
^ ^ sofort, ohne alle Schwierigkeit, dauerhaft blond, braun und ächt schwarz zu färben
M?à- durch die neue Erfindung „Hxtrs.1t: cksxonsls genannt „UànoKsns", von

DM" Knttcr k Hie. in Berlin. Für den Erfolg garantrrt die Fabrik. Depot bei

M?" I. n. Locher am Markt in St. Gallen, IN Cartons à s Fr.

I. 50
l. 50

1. 90
1. 60

1. 50
t. so

Werä'ctg voll I. KlrgeLHovn irr Strrttgclvt.
Soeben erschien und ist in allen Buchhandlungen vorräthig:

Iraum-Mbliokhtl!.
Ein Cyclus von Werken über Kunst und Wissenschaft

für

Krauen und Jungfrauen.
I. Serie:

Die bildende» Künste i» ihrer geschichtliche» Entwicklung
von Gtto von Leirner.

Geschichte der deutschen Dichtung von den Anfängen bis znr Gegeilwart
von Richard Wcitbrcchl.

Die deutschen Kaiser von K- Hcigcl.

-rreis Pro Iioud elegant gev. 8 Kranke».

ückr ünilit ist für fick oligüsikt-sseu »mk «mM kSnsiiäi.

Fern von dilettnntenhaftcr Oberflächlichkeit soll diese Bibliothek in frischer und

unterhaltender Darstellung den Frauen und Madchen Deutschlands nach »"d "°ch

alle Gebiete menschlichen Wissens, soweit sie hier in Betracht komme», erschließen

und so eine Geist und Herz erfrischende Lektüre bieten, welche dazu beitragen soll,

eine ideale Sinnesrichtung zu fördern und den heute fo mächtigen, verflachenden

Materialismus zu bekämpsen.

Durch ihre elegante und gezchmnckvollc Ausstattung ergnen sich die e Bücher

vorzüglich z» Festgcschcnken. M 203,-10 S)

1

j
Druck der M. K ä lin'scheu Biichdriickcrci in St. Gallen.
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